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Ermordung Eisners . V
Blutige Ausschreitungen im bayerischen Landtag.

Ein Abgeordneter getötet. — Minister Auer
schwer verletzt.

München, 21. Febr . Ministerpräsident E i S « e r
wurde am Donnerstag au? dem Wege zum Landtag an
der Ecke der Prannrr - und Promenadrnftrasse von einem
Grafen A r c o - B a l l e y durch einen Rcvolvcrschusse r-
mordet.  Der Täter wurde von einem Matrosen der
SchnKwache durch Kopfschutz getötet.  Eisner war
gleichfalls sofort tot.

München, 21. Febr . Der bayerische Landtag
wurde heute mittag durch den Minister des Innern Auer
erössnet. Auer gab gerade eine Schilderung über die
Ermordung Eisner », als von den T r i b ü n e n a u S
Schüsse sielen.  Die Abgeordneten verlietzcn
fluchtartig  den Saal . Auer erhielt verschiedene
Lrustschüsse und wnrde schwerverletzt in ein Lazarett
übergesührt . Ein A b g e o r d n c t e r der bayerischen
Bvlkspartei wurde getötet.  Zwei Ministerialbeamte
schwerverletzt.  Der Zustand Auer- ist besorgnis¬
erregend.

Die Nationalversammlung.
Weimar, 20. Februar.

«nt Regierung - tisch: Schiffer, Graf Brockdorff-Rantzcm,
Bolle.  Landsberg, SBiffeö, Erzberger, GieSbertS, Gothein,
Reinhardt u. a.

Präsident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um 2,20 Uhr.
Srbg. Dr . Kahl (D. Dpt.)- Die politische Be-

tätigung der Frauen  ist keineswegs ein Monopol der
Sozialdemokratie . In der nationalliberalen Partei sind wir
längst dafür eingetreten . (Widerspruch bei den weiblichen Ab-
geordneten der Sozialdemokraten .l Meine Fraktion beantragt
die Überweisung des Nachtragsetat an eine Kommission. D«
Regierung der Parteien von heute kann keine endgültige sein.
Ich glaube nicht daran , daß der heutige Mehrheitsblock lange
»usammenhalten wird. Die Nationalversammlung hat nicht
sowohl die Aufgabe, die Ergebnisse der Revolution sicherzu¬
stellen, als ihre Fehler möglichst wieder gutzumachen und
Ordnung zu schaffen. Der Ton der Reichswehrministers
R o s ke hat mir in ticffter Seele wohlgetan. In der Frage,
wer die Schuld am Kriege  trägt , ist ein abschließendes
Urteil noch nicht möglich. Nicht die Sozialdemokratie hat das
Vaterland gerettet , sondern daS Bürgertum und das
deutsche Beamtentum.  lStürmischer Widerspruch bei
den Sozialdemokraten .) Die Republik muß ihren D e -
fähigungSnachweiS  erst erbringen . Die beste Aus¬
stattung muß die jung« Republik vom preußischen Königtum
empfangen . (Gelächter bei den Sozialdemokraten .) Wir stehen
frei  gegenüber der Zukunft und treu gegenüber der Ver¬
gangenheit.

Abg. D. Traub (D.-Nat . Dpt.) spricht über das Deutsch-
tum im Ausland.  Die Unterstellung, die man unS ge¬
macht hat, daß wir die Waffenstillstandsfcage für Parteizweckr
ousnutzen , weise ich zurück. Ich schlage vor, datz die Kriegs¬
gefangenen  durch freiwillig gestellte Hilfskräfte aus
Deutschland abgelöst werden. (Beifall und Zurufe : Ist nicht
durchführbar !) Graf Brockdorff-Rantzau sollte sich mehr in die
Nähe des Wehrministers Noske setzen, um von dessen ur-
wüchsiger Frische und echtem deutschen Stolz etwas zu über-
nehmen . Wir weisen die Pläne zur Errichtung einer west,
deutschen Republik zurück.

Das Haus wendet sich zur
Erledigung der Kreditvorlage.

Dazu liegt eine Reihe von Anträgen vor, die die Herab-
setzung des Kredits von 26 auf 18 Milliarden , bezw. die Ab¬
lehnung der 25 Milliarden fordern und nur die 300 Millionen
für Bau - und Wohnungsflächen bewilligen wollen.

Reichsminister der Finanzen Schiffer bittet , die Anträge
abzulehnen . Die Ablehnung des ganzen Kredits würde das
Reich völlig mittellos hinstellen.

Reichsschahminister Gothein : Der Abgeordnete Traub hat
eine Desperado- oder DerzweiflungSpolitik darin sinden
wollen, daß wir die Waffenstillstandsbedingungen ange-
nommen haben. Da « ist uns wahrhaftig nicht leicht gewor¬
den und wir haben e» erst nach sehr eingehender Erörterung
getan, weil wir unS eben in einer verzweifelten Lage
befinden. Die verfehlte Auffassung, daß allein ein scharfge-
schliffeneS Schwert die beste Sicherung des Friedens sei, di«
Großmannsucht unserer Flottenpolitik , die Tatsache, daß unsere
auswärtige Politik schließlich nicht pon Diplomaten , sondern
von General - und Marinestäblern gemacht worden ist, das ist
die Schuld des alten Regiments und all derer , die vor dem
Kriege und während des Krieges zu ibm gestanden haben.
Das RechtSbewußtsein des oeutscben Volkes soll durch unser«
Haltung gegenüber den Bolschewisten schwer erschüttert wor¬
den sein, ach nein, da» Rechtsbewußtsein ist durch viele andere
Handlungen , vor allen Dingen durch die Sünden dei
Militarismus,  vettungSlrS erfdnittert worden, und
selbst di- revolutionäre Agitation mit russischem Geld« hätte
niemals Erfolg haben können, wenn sie nicht auf dieser
Grundlage einen guten Nährboden gesunden hätte . Hier
wieder Ordnung und Sicherheit zu schaffen, ist die heiligste
Ausgabe der Regierung und ver Mehrheit drSHauses. (Beifall .)

Reichsminister Landsberg : Herr Kahl meinte , wir würden
rhne die Revolution zu einer Monarchie mit freiheitlichen
Institutionen gekommen sein. Ich will kein Wort über den
gewesenen Kaiser  sprechen. Ab« ich tue ihm sicher nicht

Unrecht, wenn ich sage, dieser Mann , der an der Schwelle dm:
Sechzig stand) war nicht mehr imstande, umzulernen . Niemal?
würde er sich unter eine freiheitliche Verfassung gebeugt haben.
Und e§ batten sich sicher auch Parteien gefunden , die ihm
plausibel gemacht hätten , daß es Pflicht des König? sei, wenn
nötig unter Durchbrechung der Verfassung das DotteS-
gnadentum wiederherzustellen.

Präsident Fehrenbach stellt um 7 Uhr an die Versamm¬
lung die Frage , ob noch di« nächsten Redner heute zum Wort
kcmmen sollen. — Um 7,16 Uhr beschließt das Haus , die Be¬
ratung fortzusetzen.

Abg. Frau Zietz (Unabh.) nimmt das Wort zu einer zwei¬
stündigen Red«. Sie svricht am Schlüsse von dem Kain¬
zeichen des Brudermordes , das die Regierung an der Stirne
trage . Daraufhin wird sie vom Präsidenten zur Ordnung ge¬
rufen . Als der Präsident fragt , welcher Abgeordneter zu der
Bemerkung der Frau Zieh Sehr richtig! gerufen habe, be¬
kennt sich die ganze Fraktion der Un a b b ä n g i g e n zu diesem
Zuruf . Die sämtlichen Mitglieder werden daraufhin vom
Präsidenten zur Ordnung  gerufen.

Dar HauS tritt dann in die
zweite Lesung der Kreditvorlage

ein und wird dieselbe zu Ende geführt . — Es folgt die
dritte Beratung,  in welcher nach Ablehnung eines
konservativen Antrages , welcher statt der 25 Milliarden nur
18 Milliarden bewilligen will, und nach Ablehnung eine? An¬
trages ter Unabhängigen, der die ganzen 26 Milliarden
streichen will, die Kreditvorlage in dritter Lesung ange¬
nommen  wirtz. — Das Haus vertagt sich kurz vor 10 Uhr.

•
Bertaznng der Nationalversammlung ans Dienstag.
Weimar , 21. ftefcr. Die Nationalversammlung wird

sich von Freitag auf Dienstag vertagen.  Es ist zu
erwarten , datz diese Pause von einer grosseren Anzahl
von Regierungsmitglredern benutzt wird , um nach Wer-
lin zu fahren.

Ein interfraktioneller Ausschuß für Deamtenfragen.
Berlin , 21. Febr . Di« drei Mchrheitsparteien wer-

den in den nächsten Tagen einen interfraktionellen Aus¬
schutz für Beamtenfragen einseben.

Die vorläufige Reichswehr.
Auflösung des stehenden Heeres.

Weimar , 21. Febr . Die Mchrheitsparteien
der Nationalversammlung haben die Einbringung eines
Initratidgesetzentwurfes beschlossen. Danach soll die
Reichsregierung ermächtigt werden, da- stehende
Heeraufzutöscn  und eine v o r l ä « f i g e R e i ch s-
wehr zu bilden,  die bis zur Schaffung der neuen
gesetzlichen Verantwortung dafür bestimmt ist, Ruhe und
Ordnung im Lande aufrecht zn erhalten und die Reichs-
arenzen im Osten gegen den Bolschewismus zn schützen.
Die Offiziere und Unteroffiziere iuizstchenden Heer kön¬
nen in die Reichswehr übernommen werden. Die
Altersgrenze  wird aus 25 bis 30 Jahre festgesetzt.
f(füi Bayern und Württemberg  kommen die Be¬
stimmungen des Bündnisvertrages von 1871 in Anwen¬
dung. Die Reichswehr wird dem „Vorwärts " zufolge die
bisherige » freiwilligen Verbände zusgmmcnfassen und
eine verwendunasfähige Truppe  in Stärke
von etwa einVierteldessrül , erenFriedens-
st a n d c s bereitstellen. Die Regierung erhofft von dem
bevorstehenden Gesetz, was Deutschland bisher noch fehlte,
die strengste und straffste Einordnung der bewaffneten
Macht in die demokratische Verfassung.

Keine Einberufung des ZcntralratS.
Berlin , 21. Febr . Der Antrag auf Einberufung

eines Zentralkongreffes der A.- und S .-Räte wurde
gestern vom Berliner D- llzugsrat mit 10 gegen 8 Stim¬
men abgelehnt.

Die Krise im Auswärtigen Amt.
Weimar , 21. Febr . Man spricht hier immer noch

von einer Brockdorff - Rantzau - Krise.  Letzthin
soll auch Scheidemonn sich dahin ausgesprochen haben,
datz mit Brockdorff-Rantzau nicht mehr zu arbeiten sei.
Der Konflikt zwischen Erzberaer und Brockdorff-Ranbau
besteht noch immer. Doch empfiehlt sich, diese Darstellung
mit Zurückhaltung aufzunebmen.

Die Deutsch-Österreicher im DtaatenauSfchuß.
Weimar , 21. Febr . Wie verlautet , sind im künftigen

Staatenausschutz den Deutsch - Öster¬
reichern  9 Stimmen zugebilligt , ferner wurde fest¬
gesetzt, datz Freistaaten mit nur Vt  Million Einwohner
wenigstens eine Stimme erhallen sollen. Weiter wurde
der allgemeine Grundsatz durchgeführt, datz die Bundes¬
staaten künftig nicht weniger Stimmen haben sollen, als
sie bisher hatten . Man sicht also ein starke? Vordringen
der partikularistischen Absichten und Gedanken.

Aus der Waffenftillstomdrkoinmissi- ri.
vr . Berlin , 20. Febr . Di« alliierten Unterkom-

mifsionen für Schiffahrt «», Lebensmittel»
und Finanzsragen  twrbe «, wie die Gegner am
18. Februar in Spaa mitgeteilt haben , -wahrscheinlich am
21. Februar dort eintreffen . Die drei Kommissionen, die über
die obengenannt« ! Fragen verhandeln sollen, werden infolge

de« Zusammenhangs der drei zu tieffenden Abkommen gleich¬
zeitig an demselben Ort Zusammentreffen müssen. Die Zahl
der deutschen Delegierten , unter denen sich Vertreter fast aller
Interessentenkreise beftnden, wird mehr als 60 betragen . Da¬
zu kommen noch di« Sachverständigen für die Ausfuhr¬
artikel,  die Deu -.ichland zum Verkauf anbietet . Da es
außerordentlich schwierig sein wird , diese große Zahl von Be¬
amten m Spaa unterzubringen , hat die deutsche Waffenstill¬
standskommission vorgeschlagen, die Kommission für das
CchiffthrtSabkommen, das Ernährungsabkommen und da»
Finnnzabkommen an einem anderen , auch für die gegnerischen
Vertreter geeignet liegenden Ort , eventuell im neutralen
Anstand,  tagen zu lassen. Um di« Einheitlichkeit der Ar¬
beiten der Kommissionen sichcrzustellen, sind di« drei deutsche»
Kommissionen unter einem Vorsitz, und zwar unter dem von
Dr . Melchior, dem Prokuristen der Firma Marburg in Ham¬
burg, vereinigt . Die deutsche Waffenstillsta>ndSkommifsion hat
bei den Alliierten angeregt , auch den Vorsitz in ihren Kai»
Missionen em- und derselben Persönlichkeit zu übertragen.
Die Antwort de» VertandS auf den deutschen Vorschlag steht
noch auS.

Berlin , 21. Febr . Wie Reuter meldet, ist Lloyd
George  dringlichst nach Paris gerufen worden. ES
handelt sich dabei zweifellos um den sogenannten end¬
gültigen Waffen still st and.
FSr einen gerechten Frieden «nd eine allgemeine

Versöhnung.
Amsterda« , 20. Febr . Die Blätter veröffentlichen einen

Aufruf  an die Regierungen und die Delegierten auf der
Friedenskonferenz in Paris , in dem diese aufgefordert we»
den, ihren ganzen Einfluß zur Erzielung eine» gerechte»
Frieden»  und einer allgemeinen Versöhnung  auszw»
bieten. Der Aufruf ist von zahlreichen hervorragenden Per¬
sönlichkeiten auS Deutschland, Österreich, den neutralen ttnfe
den Ententeländern unterzeichnet

Stockholm, 20. Febr . Laut . Sozialdemokraten " haben
sich der von der schwedischen Sektion des internationalen
Frauenkomitees veranstalteten Kundgebung zur Unterstützung
de» Wilsonschen Programm » 50 000 schwedische
Frauen  angeschlossen. Dem amerikanischen Gesandten in
Stockholm wurde eine Adresse überreicht mit der Bitte , fi« a»
von Präsidenten der Vereinigten Staaten weiterzuleUra.

Spartakus im Industriegebiet.
Die Kämpfe in Elberfeld.

Elberfeld, 20. Febr . Als ein Teil der von der Stadtver¬
waltung herbeigerufenen Regier » ngrtruppen,  150
Manu , um iy s Uhr auSgeladen werden sollte, ist er von den
Spartakisten,  die inzwischen das EisenbahnbirektionS-
gebäude besetzt hatten, mit Gewehrfeuer  empfangen
Worten. Die Regierungstruppen machten darauf ebenfalls
von ihrer Waffe Gebrauch und nahmen mit stürmender Hantl
den Hauptbahnhof und da» Direktionsgebäude wieder. Die
Spartakisten sollen hierbei 1 7 T o t e und 3 6 Verwundete
verloren haben, während auf seiten der Regierungstruppen
ein Mann  fein Leben einbühte . Der Kampf zog sich bi» in
tie späten Morgenstunden hinein und dehnte sich auch zum
Teil auf dar Stadtinnere  au ». Ins städtische Kranken¬
haus wurden als Opfer des nächtlichen Zusammenstoßes bis¬
her drei Tote und elf Verwundete eingeliefert . Di« Sparta¬
kisten halten noch da» Rathaus beseht. Heute morgen 11 Uhr
fand zwischen den Spartalisten und den Regierungsvertretern
eine Besprechung statt, in der u. a. die sofortig« Einstellung
de« Schießens, sofortige Bildung einer freiwilligen Sicher-
heiirwehr , Säuberung der Stadt von solchen Elementen , die
unberechtigterweise im Besitze von Waffen sind und Rück¬
sendung der von auswärts herbeigeeilten Siche rhettswehren
vereinbart wurde.

Der Streik im Ruhrgebiet.
Essen. 21. Febr . Die Streiktage hat sich heute wenig ver¬

ändert . Die Zahl der Streikenden,  welche vorgestern
rund 50 006 betrug, stellte sich gestern auf etwa 56 000. Die
Zahl der vom Streik betroffenen Schachtanlagen beträgt etwa
50 gegen etwa 60 gestern. Inkgesamt sind im Ruhrkohlcu-
bezirk 250 Scbachta»lagen vorhanden . D >e Gesamtbelegschaft
betrug Ende Januar 430 000 Mann . Auf den vom Streik
betroffenen Zechen waren gestern im AuSstand 70 Prozent der
Belegschaften, von der ganzen Belegschaft d«S RuhrwevierS
etwa 25 Prozent.

Die Lage in Düsseldorf.
Düsseldorf, 21. Febr. Die Arbeit in den hiesigen D»

trieben ruht fast vollständig,  selbst kleine Betriebe
werden durch Waffengewalt an der Weiterarbeit gehindert.
Der VollzugSrat beschloß in seiner vorgestrigen Sitzung , den
Arbeitklcsen, die am Kamvfe gegen die Regierungstruppen
teilnahmen , die Unterstützung weiterzuzahlen . Die Familien
der Kampfteilnehmer erhalten Kriegsunterstützung.
Die Arbeitgeber und Firmen sollen gezwungen werden, de»
Lohn für die Streilrag « zur Auszahlung zu brrngew« In der
Versammlung wurde mitgeteilt , daß die Spartakisten beab-
iichtigten in der Rheinischen Metallfabrik Munition Her¬
stellen  zu lassen.

Ev «rtnknS in Hanau.
Dz.  Hanau , 20. ftebr . Gestern mitta * setzten di«

Unruhen und Plünderungen  von neuem ein.
Das Sckilotz des Landgrafen oon Hessen. Philippsruh«
bei Hanau , wurde von jungen Lenden geplündert . Sie
nahmen Wäsckxstücke und Ähnliches mit . Die Plünderer
wurden schlietzlicki durch heranrückende Ulanen  ver¬
haftet , die den Leuten zum Teil die B*ute wieder ab»
nahmen. Nachmittags kam es auf dem Paradeplatz zu
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dnem  blutigen Z u sa m men sto ss zwischen Trup-
?^ ^ .^, ^ lnonstranten. wobei auch Maschinengewehre
wi Tatrakelt traten. Acht Personen wurden ge¬
tötet  und mehrere verwundet. Auch die Truh- en hat-
reit Ätm Tote und einige Verwundete.

Der Berliner Angestelltenftreik.
vr Berlin, 19. Nebr. Die „B. Z. a. M." meldet:

Der Schlrchtungsausschuß de? Demobilmachungsamts
verkündete morgens 7 Uhr nach ununterbrochener zwölf-
stündiaer Sitzung den einstimmigen Spruch, der den
Angestellten der Warenhäuser Gehaltserhöhung
Tiitficöert. Die Vertreter der Arbeitnehmer erklärten,
ihren Auftraggebern zu empfehlen, nachmittags 3 Uhr
die Arbeit wieder  g u *z u n eh m en. Die Arbeit¬
geber sind zur sofortigen Wiedereröffnung der Geschäfte
bereit.

Eine notwendige Mahnahme.
Berlin , SÖ. Febr . Der Tanzlust , die in Berlin immer

m«4r und mehr um sich greift , soll jetzt endlich eine Schranke
setzt werden. Auf Veranlassung des Ministeriums des

Fnrern und der Polizeipräsidenten Ernst werden in den
nächsten Tagen erhebliche Tanzeinschränkungen  für
Berlin erlassen. Die Inhaber der Gastwirtschaften werden
bei der Erneuerung ihrer Konzession nachzuweisen haben, daß
»n direktes Tanzbedürfnis  vorliegt.

»er Briefwechsel Hkndenburg — Echeidemaun.
Berlin, LI. Febr Ta mehrfach die Deröfsentlrchnng eines

Briest» de» E-enerakiekbwarfckiallsHindenbnrg  an den Minister-
Präsidenten Sckeitzcmonn erwünscht wird, erfolgt sie hier zugleich
mit dem Antwortschreiben Scheidemanns.

Großes Harrptonmner, den 16. Februar 1918. Ew. Exzellenz
bezetchncten in der Sitzung der Nationalversammlungvom 13. Febr.
1919 General Lnteiidorfs als Hazardcirr. Mich und viele andere,
die General Lnteudorfk tier, ergeben sind, hat dieses Dort , von der-
antwonlicher hcwstcr Reicksstelle gesprochen, lehr verletzt. General
Ludendorfs ist glühender Patriot , er erstrebte nur da? Beste fiir das
dentsche Bclk in stincr kraftvollen Art. Das gewissenlose oder leicht¬
fertige Wesen eines Hazarbenrs liegt ibm ganz fern. Ich sann nicht
aunehmen, lest Ew. Exzellenz meinen treuen Mitarbeiter in schwerer
Kriegs-eit, für dessen ssrin ich mit verantwortlich war. das reine,
ernste Wirken für des Vaterlandes Wohl avsprechen wollen. Mit der
Versicherung meiner Hochachtung habe ich die Ehre, zu sein Ew.
Exzrllewz ergebenerv. Hindcnburg.

Zurzeit Weimar, den 19. Fcbrmkr 1919. Ew. Eizelleuz darf ich
mein Bedauern darüber ouesprechcn, daß meine Äußerung über
Eeneral Lndendorss Ew. Erzellenz verlchie. In der Sache selbst
kann ich aber ton meinem Worte nicht abgehen. Hazarbenr nenne
sch einen Wenn, der alles auf eine Karte setzt, ohne die Folgen zu
bedenken, die ein Versagen dieser Karte nach sich zieht. Daß Genera!
Ludendorff in dicier Weise gebandelt bat, davon habe ich mich als
Parlamentär ler und erst recht als Mitglied des Kabinetts der Prinzen
Max überzeugen köimen Ick durste um so niehr von einem genialen
Hasardeur sprechen, als General Ludendorff, wie aktenmäßig feststeht,
am 1. Oktober 1913 selbst erklärte- Ich komme mir ooc wie einfazardspicler. Ich bleibe mit der Versicherung meiner Hochachtung« . Exzellenz ganz ergebener Philipp Scheidemann.
Der Achtstundentagaus den belgischen Eisenbahnen.

Amsterdam, Ist. Febr . Ein hiesiges Blatt meldet aus
Brüssel, daß die Negierung '»eschlossem hat, aus den belgischen
Eisenbahnen Len Achtstundentag  einzuführen.

Wiesbadener Nachrichten.
— BrtriebSförderung im Landkreis Wiesbaden . Diesem,

qen Firmen deS Landkreises , weiche geneigt sind, nach Erwir-
k-tna angemessener Lohne und Materiälpreise ihre Betriebe
« -«der anfzunehmen oder Arbeiten auSftihren zu lassen, wer¬
den vom DemobilmachungHauSschussersucht, einen diesbezüg¬
lichen Fragebogen cmSzusüllen, welcher im LandralsamtSge-
bände zu haken ist.

— Aufhebung der Gütersperre . Wie der ZenttÄverband
de« deutschen Groschcmdels, E. V., mitteilt , ist er bei der Eisen-
bahndirektion Berlin d-chin vorstellig geworden, dass zur Ver¬
meidung der durch di« wochenlang« Gütersperre eintretenden
iMssercrdentlichen Missstände die Gütersperre möglichst bald
wieder aufgehoben wird. Dem Zentralverband des deutschen
Gross-Handels. E. V.< ist daraus von der Eisenbahndirektion
svlgende Antwort zugegongen : . Wir verkennen keineswegs
die Unzuträglichreiten , die sich für Handel und Gewerbe auS
den häufigen und zum Teil langwäbrenden Gütersperren er-

, gehen und bedauern selbst aus daS lebhafteste, dass die Eisen-
Lahnvermaltung durch die Ungunst der Verhältnisse zu Mass¬
nahmen so einschneidender Art gezwungen ist. Unter dem
Einfluss d«S langen Kriegszustands hat gerade die Eisenbahn,
wie ja allgemein bekannt ist, ganz ausserordentlich gelitten.
i(£» wurde nötig, die Untersuchungspflicht für Lokomotiven
inrd Wagen zu verlängern , um den vielseitigen Anforderungen
zu genügen, die sich aus den Kriegsnotwendigkeiten ergeben.
'Dadurch wurde das gesamte rollende Material über Gebühr
beansprucht und ist jetzt abgewirtschaftet. Zu all diesen Schwie¬
rigkeiten kommen die WasfenstilljtandSbcdingungen , die der
Eisenbahn di« Abgabe von 5000 Lokomotiven und 150 000
Wagen auferlegen . Die Alliierten machen die Übernahme der
Lokomotiven und Dogen davon abhängig, dass sie nicht nur
■sŝ Bssssmassaa ,i j »i ™_ rir««-" ■" gji■.■■■■

Ans Aunst nnd Leben.
- Bortragsabend deS „Literarischen Vereins ", lKäthe

Hansa  vom Residenz-Theater laS vor aus Werken von Busse
und Danthendey .l Lvrik vorlesen ist ein Unternehmen , daS
schwieriger ist, als eS anssteht . Der Dichter hatte ein Erlebnis,
daS er in einem Werk, dem Gedicht, zum Ausdruck und zur
Gestaltung brachte. Ter Vortragende muss das Gedicht derge¬
stalt nochzuschoffen Nissen, dass dessen Gefühlswerte im Zu¬
hörer lebendig werden und diesen dasselbe • innere Erlebnis
bewegt, daS den Dichter zur Formgebung zwang. Man sieht,
der Weg ist lang und bindernisreich , und dass ihm die hinder¬
nisreiche Schönheit eines lyrischen Gedichts unversehrt über¬
stehen könne, scheint sr unwahrscheinlich, wie die Untrerletzt-
heit der zarten Farben eines Schmetterlings nach) dein Flug
durch eine Dornhecke. Die lyrische Schönheit ist spinnweben¬
fein und empfindlich; einen stimmungslosen Raum liebt si»
nicht, die Alltaasattnospbäre , die den Zuhörern zunächst noch
«nhaftet , stößt sie ob, Husten , Schnauben und Zuspätkommen
verletzten sie. Aller dies hat dar wiedergeoorene klein« Er¬
lebnis zu überwinden , und wenn eS ihm wirklich gelang, allen
Hemmungen zum Trotz, wenigstens in einigen Herzen Woh¬
nung zu finden und will eben Wurzel fassen — bum«, da
lammt schon die näcbste Nummer , das Herz kann sich um den
zarten Gast nicht mehr bekümmern , und der keimende «scheti-
stbe Genuss mitfühlender Erregung ist getötet. Zu aller
Müssen gehört eben eine gewisse Breite , zum Einsühlen in
»ine neu« Stimmung eine gewisse Zeit . Lyrik dürfte nur »Lein
oder mit wenigen Gleichgestimmten genossen werden, in be¬
haglichem, gedämpft beleuchtetem Raum , rm Kamin , in dem
die Scheite gemütlich knistern, bei Tee und Zigarette , Leser
und Hörer im Klubsassel vergraben . Und auch dann nur
einige wenige Gedichte, aber drei« zur Wirkung kommen und
ausilingen lassen, Ittctne* Ihadfiuit  ist ri  gcbotan , auf die

Wiesbadener Tagvrarr.
betriechssähig sind, sondern sich in allerbestem Zustand befin¬
den. Die Erfüllung dieser Forderung bedingt «ine ausserge-
wöbnliche Inanspruchnahme der Werkstätten, in denen die an
sich betriebsfÄhigen Lokomotiven und Wagen besonders her¬
gerichtet werden müssen, und zwar zwecks Jnnehaltung der
kurzen Ablieferungsftist beschleunigt unter Hintansetzung allec
übrigen drinaenden Arbeiten für die Erhaltung der Betnebs-
fähigkeit des uns verbleibenden Lokornotiv- und Wagen-
bestondS. Hinzu kommt, dass, wie allerwärts , die Arbeits¬
leistung auch in unseren Werkstätten zurückgegangen ist. Sie
bleibt ttotz doppelter Arbeiterzahl und erhöhter Löhne erheblich
gegen die frühere normale Leistung zurück. Wir bedauern,
Ihnen eine baldige Besserung der gesamten Transportver¬
hältnisse nicht in Aussicht stellen zu können. Diese wird , was
geeignet ist, die . Betriebsleistung zu erhöhen, von leistungs¬
fähigen Lokomotiven dem Betrieb zusühren , was zugeführt wer¬
den kann. Sie wollen sich versickert halten , dass von der Eisen-
hahnverwaltung nichts unterlassen wird, was geeignet ist, die
Betriebsleistung zu erhöhen, und dass insbesondere Sperr-
matznahmen nur in zwingenden Fällen  ausge¬
sprochen, auch nicht länger , als unbedingt nötig, aufrecht er¬
halten werden."

— Der deutsche Viehbestand. Die am 4. Dezember v. I.
vorgenommene allgemein« Viehzählung hatte nach amtlichen
Mitteilungen die folgenden Ergebnisse: Es waren vorhanden
Kälber und Jungvieh bis zu 2 Jahren 6 794 315 lgegen
7 803 511 bei der im Monat Septemhcr 19' 8 vorgenommenen
Zählung ); Bullen , Stiere und Ochsen 1 147 223 (1228 618),
Kühe 0 285 367 (9 645 646), darunter Milchkühe 8 123118
(8 634 033), Rindvieh insgesamt 17 226 855 (18 177 775), wäh¬
rend bei der Viehzählung am 2. Dezember 1917 noch 19 649 57b
Stück vorhanden waren . Schwein« wurden 10 080 375 (gegen
10 647 606 ick Monat Septeniber 1918 und 10 777 725 im
Monat Dezember 1017) gezählt. Die Zahl der Ferkel bis
Vo Jahr betrug 5 898 468 (7 256 306), di« Zahl der Zucht-
schweine l 803 057 (l 882 776), der Ziegen 4 137 289 (4 975 196,.
der zahmen Kaninchen 8 893 911 (3 362 650), des Federviehs
49 771 827 (66 429 103).

— Bewirtschaftung vsn Nahrungsmitteln . Wie der
Mainzer Handelskammer von dem Bevollmächtigien der
ReichSeinfuhrftellen für Lebens - und Futtermittel in Berlin
mitgeteilt worden ist, baben folgende Stellen : ReichSzucker-
ausgleich-, Reichsfleischstelle, Reichsgetreidestelle, Reicks-
futtcrmittelstelle , Eiereinfuhrgesellschaft, Reicksstelle für
Speisefette , ReichSfischverscrgungG . m. b. H. in Gemeinschaft
mit der Reichskartoffelstelle, Trockenkartosfel-Verwertungs-
gesellschastm. b. H. und der Reichsstelle für Gemüse und Obst
eine gemeinsame Zentrale für die Einfuhrkon¬
trolle und Beschlagnahmeangelegenheiten
der von ihnen bewirtschafteten Daren errichtet . Zu dem Ge¬
schäftsbereich der Zentrale kommt insbesondere die gesamte
zur Überwachung der Einfuhr an den Grenzen errichtete
Organisation , die Bevollmächtigung der mit der Übernahme
betrauten Grenzvertreter , die Überwachung der Paketeinsuhr,
di« Verwaltung und Ausfüllung der von dem Herrn Reichs-
kommiffar für Aus - und Einfuhrbewilligung zur Verfügung
gestellten Einsuhrblamkettfcheine und die gutachtlichen Äusse¬
rungen auf Anfragen von Gerichts- und Verwaltungsbehörden,
betreffend die massgebenden Zentralisationsverordnungen.

— Das Eiserne Kreuz und die Rote-Kreuz-Medaille wer¬
den nach einer Mitteilung des ReichSwehrministerS Noske von
der neuen Regierung weiter verliehen, besonders auch an zu¬
rückkehrende Kriegsgefangene.
Borberichte über ftttttfc DortrSge und Verwandte».

* Nassauifches SandeStheater. Sonntag, den 23. Februar,
Ab. A: „Der.Prophet". Smf. 4% Uhr. Montag, den 24, bei auf.
geh. A., 11. Bolkoalend: „Erarimulus". Ans. tz'h Uhr. Dienstag,
den 25., Ab. C : „La Trmnata". Ans. 7 Uhr. Mittwoch, den 26.,
Ab. 6 : „Schluck und Iau ". Ans. kfh Uhr. Donnerstag, den 27..
Ab, D: „Der Relenkm alier". Ans. 5st. Uhr. Freitag, den 28.,
Ab. A: „Tie Fledermaus". Ans. 6 Uhr. Samsrag, den I. Mürz,
Ab. I) , zum erstenmal: ..Eharleys Tante". Anf. 7 Uhr. Sonntag,
den 8 . Ab. B: „Dee Meistersingervon Nürnberg". Anf. 4 Uhr.

* Residenz-Theater. Sonntag, den L3. Februar, nachmittags
3 Uhr: „Der Schlakrragenkoutrellcnr". Abends 6 Uhr: .Die fünf
Frankfurter". Montag den 24.: „Die im Schott:n leben". Mens,
tag. den 25.- ..Sonnenwende". Mittwoch, den 26.: ..Der Schlaf-
wagcrkcntreüeur". Tcnnerstag, den 27.: „Die fünf Frankfurter"
Freitag den 88.: Bektrrorsie8«ng.- „Der gute Ruf". Samstag, den
1. Marz- „Der Mann vrn morgen". Sonntag, den 2., nachmittags
8 Uhr: „Moral". Abends 6 Uhr: „Der Mann von morgen".

* Konzert. DaS für « orpcn Sonntag anberaumte Konzert in
der Ringkirche must wegen Erkrankung einet Mrtwirkendonauf
Sonntax, den 2. März, verschoben werten. Die Karten behalten
ihre Gültigkeit.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
WC. Biebrich a . Rh , 21 Febr . Diejenige » Einwohner , welche

Pferde der französischen BeiatzungStruppen im Quartirr haben,
werden von dem Etoppcnlommandantendes Landkreise? Wiesbaden
benachrichtigt, daß der von den Pferden herrührende Mist alz Per-
aütung für dre Stallung deren Besitzer als Eigentum oerbleibt. —
Einer Bekanntmachung des Kreisausschuz -Borsitzen-
den  grmas- ist als Ersatz für die Herabsetzung des ttrrtosfelquantums
eine Erhöhung der Fleifchration angeordnet worden. Außerdem
soll für die Zuteilung von Mühlenprodrikten und Nährmitteln, so-
weit solche zur Bkifügung stehen, Sorpe getragen werden.

reine Lyrik bei Abenden wie gestern lieber zu verzichten und
di« stärkeren Wirkungen des Dramatischen , Epischen, humo¬
ristischen und klanglich Wirksamen zu bevorzugen. Käthe
Hausa hat über die Psychologie solcher Veranstaltungen nach¬
gedacht. S ' e war klug und taktvcll^ ind brachte nur 12 Stücke.
(Ich habe einmal 85 schaudernd erletck.) Wenn sie ihr Publi-
klrm beobachtet hat , wird sie gefunden haben, dass d i e Ge¬
dichte den meisten Anklang fanden , in denen kräftiger« Akzente
angeschlagen wurden , in denen Feuer und Leidenschaft, oder
doch eine stärkere Erregung pulsierte . Da ? lange Gedicht von
der Kirschblütenfeier enthält zu viel Schilderung konkreter
Gegenstände, das ermüdet . Statt der an sich interessanten,
diistercn javanischen Liebesnovelle wäre zum Schluss etwas
Humor bestimmt allerseits sehr willkommen gewesen, auch
hätte dies« künstlerisch« Spielart den Wert de« Abends nicht
gemindert . Ich m«ine Sachen in der Art , wie „Die Spiegel"
von Dauthendey , mit denen die Vortragende grossen Erfolg
hatte. Wenn Käthe Hausa von einem Freund ihrer Kunst
einen Rat über die Vortragsweise hören will, dann wäre es
der Grundsatz : Je einfacher die Mittel , je grösser die Wirkung.
Do.S >ft lchon ciuf der Bäbn : so, und erst recht bei der Rezi¬
tation ; ja kein Theater ! Denn damit wird die lyrische Poesie
rettiingSl»« gemordet. Lassen Sie nur Ihr weiches, melodei¬
ende» tttgan wirken, da» macht alles von selbst. Übrigens will
ich Ihnen eine Bemerkung , die ich hörte, nicht unterschlagen.
„Die Hansa braucht gar nicht» zu sagen, sie braucht nur da zu
fitzen und lieb auSzusöhen, da» ist mir lieber olr das schönste
lyrisch« Gedicht". ES ist etwa» dran . (ES war eine Dame .) a.

* Zum 106. Geburtstag de» Dichter» der „Wacht am
Rhein". Am 17. Februar waren 100 Jabr « verflossen seit
dem r.ag . an dem der Dichter der „W acht am R h e in " Max
Schneckenburg « r zu Talheim im Königreich Württem¬
berg als Sohn eines Kaufmanns das Lickt, der Welt erblickte.
Gchneckcwburger verdankt da» Zortleben seiner Andenken»
einem einzigen Gedicht, da» ibm in glücklicher Stunde gelun-
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Aus Provinz und Nachbarschaft.
— Winkel, 19. Febr. Ter Kreisautschuß gibt bekannt: Die bem

Viehhändler und ' Metzger Emil He. l igarten  von dem Vieh-
handelsvcrbandfür dcr Regierungsbezirk Wiesbaden entzogene Aus-
weiskarte ist diesem unterm 9. Februar wieder zugcjtellt worden.

— Ans dem Rhemgau, 26 Febr. Der französischeMilttäc.
kommandant hat aiigeordnet, laß die Personal-Ausweiskarten(£ nj.
ausweise, JdentitättkarteM nunmehr chne weiteren Aus¬
weis  zu Reisen innerdalb des besetzten Gebietes des Rheingau.
kreises berechtigen. Zu Reisen außerhalb des Kreises sind nach wie
vor die veigkschriebenen lesendcien Erlaubnisscheine erforderlich.

m.  Binxc », 20. Febr. Einbrüche  wurden in den letzten
Wochen hier ve-übt Dabei wurden Korken im Wert von 5000 M.,
Wein. Lebensmittel, Blcick.soda, Seiseupulvcr usw. gestohlen. Tie
hielige Polizei hat die Diebe sestgeiwnnnen. Es handelt sich um den
erst 18 Jahre alten arbeitslosen Aeorg Dietrich und den ebenso
alten Schisser Robert Amann jun. Die Wohnung des Dietrich barg
ein regelrechtes Lager. Amann wurde erst kürzlich, wgll er vier
schwere Eindrüchc in Geisenheim und Bingen veruot hat, der Polizei
vergesührr.

Eerichtssaal.
WC . Kartossklbicbllähle im ftadtisch - n Lagerkeller . Sechs junge

Leute von hier beben, als ihnen die Lcben-'NuUei knapp zu werden
begannen, in: November v. I . dem städtischen Lagerkellw an der
Adnrstraße, in dem sie von ibrcr früheren Tätigkeit her Bescheid
wußten, Besuche abgesiattet und sich größere Mengen Kartoffeln an.
geeignet Zuletzt als sie sichs Sack wegschasfen wollten, wurden sw
gestellt und kamen um die Früchte ihrer Arbeit. Die hiesige Straf-
lamm er verurteilte einen mit fünf, zwei mit je drei, zwei weilera
n-it je einem Mcnat Gefängnis und einen mN 20 M. Geldstra;e.
Alle zu Frrihciüsrrafen Bcrnrteiltcn mit Ausnahme des bereits vor-
bestraften Ehrislian H. werden zur bedingten Begnadiguitg in Vor¬
schlag gebiockit.

WC. Ein „ Spezialist " . Das diesige Schöffengericht verurtrtlte
Freitag den Fuhrmann Rink in Biebrich, weicher an verschiedeiie«
Stellen sieben H c n 1 f * v t e u erschwindelt und zwei gcstvhw»
hotte, zu zwei Jvbren Gesangnis ncbcn sänsjahrigem Ehroerlnst.
Es har-delt sich dabei uni den Mann, der vor einiger Zeit einem
Dotzheimer Bürger mit dem Fuhrwerk Lurchgegangen war und das.
Gespann in Bier stad« ver kousi hatte.

Handelsteil.
Industrie und Handel.

* Die Znknn ?t der Eisenverbände . In den letzten Be¬
ratungen haben sich die Verbände , soweit es sisn uin löse
Vereinbarungen handelt , auch mit der kunltigeu Verbands¬
tildung befaßt Die Mehrzahl dieser Vereinigungen ist als
Notbehelf während des Krieges unter dem Einiluß der mili¬
tärischen und anderer amtlichen Stellen gegründet v.orc.en,
nachdem alle Versuche , für mehrjährige Vertragsdauer die
verschiedenen Gruppen lestzulegen , an dem Widerstand fast,
aller Werke scheiterten , die den richtigen Standpunkt ver¬
traten daß derartige schwerwiegende Fragen nur in nor¬
maler Zeiget; endgültig zu losen seien . Es komme l dabei
in Betracht , die Stabeisenvereinigung , der auch die Gruppe
Bandeisen angegliedert worden ist, ferner der Grobblech¬
verband . die Vereinigung der Feinblechwerke , dre Röhren-
konvenlion und die Vereinigung der Drahtwerke . Da#
Provisorium des Stahlwerksverbandes  läuft noch
bis zum 30. Juni 1919. Joch ist hier zu berücksichtigen , daß
der Konzern Burbach -Eich-Düdelingen bekanntlich die Auf¬
fassung vertritt scheu jetzt eicht mehr dem Verbände an¬
zugehören , eine Auffassung , die im Prinzip sich übrigen#
auch bei anderen Werken des Verbandes geltend macht
Soweit sich die Lage zurzeit übersehen läßt werden aber
die demnächst laufenden losen Vereinigungen in der bis¬
herigen Form solange fertbestehen . bis eine endgültige
Regelung der Verband ?!ragen möglich wird . Allgemein
wird dabei die Ansicht vertreten , daß die Frage der Ver-
tandsbildung litt die B - P r o d u k t e nicht selbständig vor¬
genommen werden kann , sondern daß ihre Lösung nur er¬
folgen kann im Anschluß an die Entscheidung über da#
Schicksal des Stab)werksverbandes . Hierfür liegen noch
keinerlei Vorschläge vor ; man rechnet sogar schon letzt
damit daß es erforderlich sein wird , für den Stahl .verksver-
band ein weiteres Provisorium über c'en 30. Juni 191.9 hinaus
zu schaffen.

— Benzol zum gewerblicher Verbrauch . Die Industrie-
und Handelsbetriebe , die Bedarf an Benzol zum gewerblichen
Verbrauch haben , werden ersucht ihren Monatsbedarl
schleunigst bei der Handelskammer zu Wiesbaden anzu-
melden . die in. der Lage ist Benzol zu vermitteln.

Weinbau und Weinhandel.
= -Weinberjr «verMeigeriuic Ostrich,  19 . Febr . Frau

Seb. Joseph Ruvrershoferi ließ ihre Weinberge zum Ver¬
kaufe cutf -ieten . E* wurden erlöst per Pute für Weinberge
78.50. 49, 50. 71. 71 und 81 Nt_ _

Die Abend -Ausgabe umfasst 4 Seiten.

Hauokschriftlener: A. Hegerhorst.

Ber<rnt» ortttch fitr Leitartikel : « . Heg erhorft ; für politische tüachrichten:
st. «Sünther : für den llnterhaltungsteil : B. v. Nauendorf: für den
lokalen und provinziellen Teil und Derlchrosaal: I . B. : W. Etz! für de»

Handel : Ai. Stz : für dl« « nzelgen und Reklamen: H. Darnauf,
sümtluh in Äieodade » .

Drucku. « erlag der S . Sch eilend er  g'Ichen Holduchdrucker« in Wieodadan.

Sprechstunde der Schriftleitung 13 dl» 1 Uhr.

gen ; es ist nicht di« Geschichte unseren Dichtung, d-e ihn z«
ihren Meistern rechnet — denn sein« 21 Jahre nach seinem
Tod von Karl Gerok gesammelten und berauSgegebencn
„Deutschen Lieder " sind künstlerisch ganz unbedeutend —, son¬
dern in der politischen Geschichte, in der Entwicklung unsere»
VolkSempsindenS hat er ein« große Rolle gespielt. Schnecken¬
burger war Kaufmann , lernte da» Ausland bereits während
seiner Lehrzeit in Bern kennen, macht« Geschäftsreisen nach
England und Frankreich und gründete zu Anfang der 40er
Jahre in Burgdorf im Kanton Bern ein« Eisengießerei. Be¬
reits mit 30 Jahren ist er dort am 3. Mai 1849 gestorben. De»
patriotisch empfindenden Jüngling madite eine durch das Voll
gehende leidenschaftliche Welle der Erregung zum Dichter.
Unter den zahlreicben Dichtern , die damals für den „freien
deutschen Rhein"  eintraten , hat Schneckenbnrger daS
kraftbollst« Lied geschc-ffen. Als im Ausland lebender Deut»
sdi>er hatte er di« Stellung seines Vaterland » zu seinen Nach¬
barn besser kennen gelernt als die in der Heimat unter der
Zucht des Polizeistaats lebenden Landsleute . Er erkannte,
dass die Deutschen nicht nur mit Gedichten, sondern mit
Waffen ihren Rhein würden verteidigen müssen, und rief ein«
gepanzerte Wackt am Rhein auf . Wir kennen die verschiede¬
nen handschriftlichen Fassungen , in denen er allmählich bi«
packende Form seines Gedickst» fand und den eindrucksvollen
Refrain „Lieb Vaterland , magst ruhig sein" herausbrachte.
Das Gedicht hat ein merkwürdige» Schicksal. Er blieb lauge
unbekannt , und die Welt hätte ,wohl nie von einem Dichter
Max Schneckenburger etwas erfahren , wenn es nicht im Jahre
1870 der Krefilder Komponist Wilhelm mit der allbekannten
Sinmr -eise versehen hätte . Nun wurde die „Wacht am Rhein"
im Feldzug gegen Frankreich das eigentliche deutsch« Natio¬
nallied : «§ klang von allen Lippen, wurde noch verschiedent¬
lich komponiert und 21mal in dt« verschiedensten Sprachen
üt-erjetzt.
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FJJilMlMi
Heide &heim (Rheinheesen ) und Mainz
übernimmt das Garben von Grosshäutec,
sowie  von Kalb-, Ziegen - und kleinen Fellen.
pwNL Ankauf von Rohhäuten u. Fellen ~W£%

in jedem Umfang . F13
Fabrikation v. Ledcrwaresi, 8pez. : Kumte,

Geschirre , Treibriemen , Massenartikel.

Chemie-Kursus für Damen
(Ausbildung zur Hilfsarbeiterin)

vtrb . mit einem Vorkursus . Beginn : 3 . April.

Röntgenschwester-Kursus
Beginn : 24 . April.

Anmeldungen täglich vorm . 11—12 Uhr.

Chem . Laboratorium
Mainzer Straße 40.

SchuHreparatm
Mauergasse 12, Tel. 3033.

Herrensohlen 9.60, Tamensohleu 8.60. Anfertiznng
nach Matz. Abänderung von Militär  chuhen.

Mit HoSz sohlen
lassen sich alte u . neue Schuhwaren besohlen.

Schnell und billig empfiehlt die
Kolzsohlerei ülarkfstrasse 25.

THEATER - BILLET&
stets vorrä ' ig im F325

Passage- und Reisebüro BORN&SCHOTTENFELS
Hotei Nassauer Hof. Telephon 680.

Auch Sonntags nachmittags geöffnet.
Allein.Vorverkaufsstelle des Nass . Landestheaters.

Sit KM'MUIN unb WWlisWM
sind eingetroffen bei

Alfred Höchster, Mainz, Ernst Ludwigstr. 10.
NB . Meinen werten Abonnenten zur Kenntnis¬

nahme, daß die rückständigen Journale von mir auS
toritergelie-ert werden._BÜCHER
aeue n. antiquarische — kauft — tauscht — verkauft

ARTHUR SCHWAEDT
Buchhandlung und Leihbibliothek

RheinstraUe 43 : : Ecke Luisenplat ».

Brillanten und Perlen»
Zahnaebisse, Feinplatin , Silberne Beflecke, Pokale»

Leuchter, Service, « oldrne Uhren und Kette«,
lauft zu hohen

Prellen. A. üSeMals, « « üe 14.
Brillanten u . Perlen
Silbersachen als : Bestecke, Pokale , Leuchter.
Service, antlque Möbel, Gemälde, Dosen a . Porzellane

kauft zu hohen Preisen
Rosenau , Marktplatz 5.
Wiener Masken-Leihanstalt

empfiehlt Kostüme und « cfichtsmaskeu.
Emilie Slehak, Frankenstraße 21, Part.

Für Tanzzirkel!
Empfehle meine reichhaltige Auswahl an

Marken. Kostümen jeder Art zur leihweisen
Abgabe. Auch Kinder - Marken zu verleihen.

Frau Anna Weyel
Dlücherplatz 6. 2.

Zu unserem am 24. Februar beginnenden

AM M -MS
Verden Anmeldungen in unserer Wohnung freundlichst

entgegengenommen.
Tründl. Ausbildung . Mätziger Honorarsatz.

Gutbürgerlicher Tanzunterricht.
Unterrid)t0fQQl: Ayer. NerlM, MMO.

Tanzlehrinstitut
Carl Dreh! u. Frau,

Eckarnborltstr. 29. Part , links.

1! il liür
Am 3. Mir* Beginn meines

H - M -iirsuS-
Gell. Anmeldungen VVestendstraBe1, II link* U.

Orauienstr . 55 Part , erbeten.

Fernruf 6871. Ml , Mir.
Unterriohtslokal : Mainzer Bieriiaüe,

(Mauergasse ) oberer Saal.

Kapitalanlage
3 Mg. groß . Grundstück
an d. Frankfurter Str.
erbt , halber sehrgünst.
zu verk . Off u. H. 37
an den Tagbl .-Verlag,

Wlessadener xagmem. Abend-VuSgab«. ErsteS Blatt . Seite 3.

Freireligiöse Erbauung.
Sonn ag. 28. Februar , nachm. 6 NHr, spricht Herr

Prediger Tschirn im Bürgersaal der Rathause» über
das Thema : „Da» Doi » fein eigener Erlöser.

Lied 239, 33. 1, 2. 4. — Eintritt frei für Jedermann.
Ter Aeliestenrat der dentschkath. (sreireligiösens Gemeinde.

Bibelstuude
Lonntag 5 Uhr, Mittwoch VI,  Uhr , Missionssaal „Am

Kaifer^ riedrich-Bad 6", Ausgang Adlerstraße:
Die Zukunst und der Weltsriede

im Lichte der Bibel.

Run ist- /lusstellung
wteodaS«»!ntwiMpeaftci I von Grad« alentWÜrsen̂ -̂ «7̂mmt rheWoi .l

Gartenkunst s Runstgewrrbr U werbrkuast .

Am Sonntag , den 23. Februar , sind von 1 Uhr
nachm, ab nur rolgcude Wiesbadener Apotheken ge¬
öffnet : Bismarck-Apotheke, BlSmarckriwg 20, Strich-
Avoihefe. Marktflr 29. TaunuS -Apoiheke, TaunuS-
stratze 20, Dictoria -Avothefe, Rbeinstr. 45, u, WühelmS.
Apotheke, Luisenstraße 4. Diese Apotheken versehen
auch den Apotbeken-Nacktdrenit vom 23. Febr . bi» ein.
fchlrekl. 1. März von abds. 7f4 bis me rz . 8 Uhr. 555

WzeWlllkßkiWkbk
n«ch ei« Gespan«,

stehen zum Verkauf.

H. Hessel, Dotzheim,
Obergasse 19._

Tüchtiger Kaufmann
auS der Hotelbranche sucht

in Wiesbaden oder Umgebung
Übernahme eines bestehenden nachw.islich gutgehenden
Geschäfts, gleich weicher Branche. Kapital vorhanden.
Zuschr. u. W. 36 an Tagbt.-Zweigst., Bismarckring19.

Engl . Goldstück
zu verk. Ädelheiditraße 38.
Büro . _

Gr . .stiegenfell,
weist, gegerbt, zu verk. bei
Becker, Roonstr. 6. 8 L

Sckiw. Militärmantel.
waNerdickter Regenmantel
billia verkäuflich. Müller.
Vkr derstrLfte 3S. LrrL _1.

Militärmantel
1Ulster umaearbeit .). mit.
dunkelblau , einmal aetr ..
arküttert . für 120 Mtark
zu verkaufen

MpuWüiöpissr
besteh. auS 2 Betten, 3teil.
Matratze u. Keil, Waschkom.
m. weiß. Marmor u. Spiegel»
aufs ' tz, 2 tür . Sviegelschr.,
Nachttischu. Handtuchhalter
sof. zu verkaufen. Messer,
Hellmundstraße S3, P _

Seltene GelenenkiCit!
Mehr , febr ante Betten

mit u. o. b. Sauvt von
15 Mk. an . Gikenbett. v.
20 Mk. an . alle Arten v.
Matrad . flriedensw .. von
M Mk an . ftederb.. Kiff,
aut il. billia Wafckkomm.
Na.ck>tfck>c.. 3 sehr a nustb.
ovale Tische v. 30 M an.
2 Svieael 18 u 60 Mk .
aeküllte u leere Skobfäcke
von M Mk. an . alles wie
neu. Seivv . Bertram-
ftraste 23. Laden. Eleo-
norenstrg f-r 7 2 r
EWgeEWnMs

3 elea. nustb. Vertiko m.
Aufsatz u. Spiegel 223.
280, 300. elea. Bücherschr.
285 Mk. Seivv . Bertram,
straste 23 u. Eleonoren-
strake . 7 ? St . _
Ytebr. Ottomane zu verk.
Berrchoi, ^ rankenstr. 13.
WlMMWschM
1 Anrichte. 2 Topfbretter.
170 Mk.. Linokeum'ePvlch
'2.15 zu S.?5l m 65 Mk.
stieg.-Ubr. wie neu 45 Mk.
Seivv Bertramstraste 2.3.
Lad.. Elconorenstr . 7. 2 r.

Kückienwoae
billia zu verk. bei idischer
Adol kstraste 1. 1. Etaoe^ .
Aast neuer Sckmevvkarr.

mit Geschirr zu verk ode'
zu vertmisch gegen leichte
fxederrolle Städler . Geis-
bergstfa^e Ul. _
Hobelbank, Sübuerhau ».

Schraubzwingen , Hobel,
SandwerkSsckrank. Lat . rne
Lampe. Nustb.-Banerntisch
zu verk. Lendle, Röücr-
straste IS^ Lchreiner

Pchi-WiH
urt pel Mus
«egen hohen Preis zu
kaufen gesucht.

Wagmann,
26 Eaalgasse SS,

Bronzesigur
-privat zu kaufen gesucht.
Angebote unter ft. 35, an
den Ta gbl.-Verla »._

Sehr schönes
Pmraieo
schwarz od. braun

gesucht.
Fräulein Id« Richter,

_ Rheinstr . 76 ._MÄenröllen
für Phenol «, Pianol «,
Drinmphola gesucht.

Schmitz, Rheinstraße S2.

1Schlafzimmer
1 Speisezimmer
1 Klubsessel
3 Teppiche

sofort o. zum 1. April
gesucht . Angebote in.
Preisang . zu richten an
Sctlindling, Neugasse 4.

Mite KAM
md mitte Ute

gegen guten Preis zu
kaufen gesucht.

Wagmann,
26 S aalgaste 26.

We Whlrnig.
Au kaufen gesucht:

«SlU .MUjMM
sowie ganze Einrichtung
früh. Wvlramitr . 17 u. 27
etzt unwiderruflich- trotz

anderer ' Anzeige
Eva Kannenberg.

nur 16 Selenenstraste 16.
. . .. LIHU MUHH* ,

Fahrrad
acht., aber gut erh., mit
Gummiber ges. stleinert,
Serrngartenstraße 13.

.Lebte bekanntt. h. Preise
für gebrauchte

Möbel jeder Ast
ganze Einrickt .. Puckläffe,
Klaviere . K. Kannenberg,
jetzt Walramstratze 17-_
tb.-^ ahrrad ». Bereif, «es.
Kaiser . Nauenth . Str . 10.

Wer übernimmt Revar.
und ftzastoniereu von

hmeu-HAeil?
Offerten nach Mainz.
2 AiUMJ 4S._

Achtung!
3 Prarb 'hünse, prämiert,

18 Pfd . schwer, habe zum
Decken.  Walramitr . 17, 1.

Zum Decken
durch rauhhaarigen st»r-
Tcrrier suche gle.chartigr
reinrasstae Hündin . Antw.

Z. 563 . Taabl .-Vl

für Botengänge m leickte
Arbeiten gef. Oranien-
Apo tbeke. Ta unuZstr. 57,^

Gesucht für sofort eine
unnbh anständ . Arau od.
Mädchen für MonatSnrb.
zu einzelner Dame.

aste 19. Gth . 2.

Lehrling
aus achtbarer Itzcnnilir «e-
sucht. Eintr tt 1. 3. oder
1. 4. d. I . ^ irm « August
Rörig u. Eie., Farben -,
Lack- u. Kittiabrik , Wies-
baden. Markkstraste 6. _
Best. Mädchen v. Lande,

durchaus tücht. u. selbständ.
im Haush .. s. Stell , in g.
Haus«, wo eS sein 4jähr.
Mädchen mitbr . kann. Off.

WmtgKÜM
sucht al« Nebenbeschäftigung
hercfchaftl. Garten in Ord-
nung zu batten, wo mbgl.
mit Gewöchsh. Off. unter
L. 577 an den Tagdl.-Berl.

Verloren
Freitag ron einer vierrolle
der Germania-Brauerei: eine
Ledt' rchauffeurjacke, enthalt.
Kraftw.-Jührersch., Zcugn.
u. Paß , auf d. Namen Aug.
Jagobasch, u. Schlüsiel, «b--
handen gekommen. Ersuche
dringend um Zurückgabe
der  Papiere . _

Tilbei net Aing von Geh.
stock, 7 ern br., gez. G. B.
1911, verl. Gegen Belohn
abzug. Zietenring 3, Pt.  r.

Manschettenknovk
ans dem Weoe Bllicker».
Scharnhorst -. Göbenstrnste
verl. Bitte ae»en a Bel.
abLno. Gobrnstr . 22. 1 ll,

Trauring verlor., gez.
St.  H Wiederb. Belohnung
Bleichstr. 34, H.ibermann.

Ämbünd-WgesMdSR.
Abzuholen Werderpraße 7,
Seitenbau 1.

Funaer GesdkäftSm..
28 I .. ev.. »ermög. sucht
auf dies. Weae mit einer
Dame . 22—LS I .. etwa!
vermöa . zwecks Heirat in
Bcrbinduna zu tret Off.
mit Bild unter U. 572 an
den Taabl .-Verlag.

^tandesaintMesbaLen
Sterbeiille.

Slm SO. prebriiar : Schneid « ,
dd « Stvatib , 38 Jahren Witwe
Magdtlene Enk ged. Euler , 88 I .:
bverst z. D. Ernst Joachim,.
!3I .; WitweMarzareieWeigand
ged. Bauer . 8« J -: Witwe Anna

rtach geb. ÄnSdler , Z8 —
21. : « ufzusführer Heinrich
lveigand , 31 I . : Ehesrau Luise
kngel ged. Stroh . <8 I . : Wilwe
itargaret « Roo » geh . Hsrner,
i  Jahr «.

klhIliGierSs
zu kaufen gesucht.

Hiigo Letzter. Pserdemetzger
Wiesbaden, Hailmundstr 22.
Telefon 26!2 ist freigegeben.MMMWWU
gvld. od. srlb., zu kaufen
gesucht. Anacb. u. ft. 575
<tn  be iijta ghl.-Verl aa ._Militär-Mantel
be. Hofe u. Rock zu kauf,
geiuckt. Otto Kannen-
berg, Helenenttr . 16, V.

f  Heute entscht es sanftu.gottergeben,wohl-versahen mit den hl. St rbesakramenten,
mein herzensguter Mann , unser lieber Vater,

Herr MtOlKUS Völlig
nach kurzer, schiverer Krankheit im S7. Lebens¬
jahr«. Die trau rnden Hintorblied.nen:

Henriette BoU» , W»ve.
Nie. völlig , Maria völlig.

Wiesbaden, den 21. Februar ISIS.
Philippsbergstr. 17/IS.

Beerdigung Montag nachm. 4 NHrv. d. Jeichen-
ha le des Südfriedlwios»us, Tvtenamt am selben
Tage vorm. S'/t Uhr in der Mcma-Hilfkirche.

Statt besonderer Anzeige.
Heute mittag entschlief sanft nach

langem schweren Leiden mein lieber
Mana , unser guter Vater und Großvater

der Kgl. Oberst z. D.
Ernst Joachim!

Inhaber de« E. K. II . Kl. u. a. Orden
iaa Altar raa 83 Jahren.

In tiefer Trauer:
Henny Joachim !, geh. Witt
Mally Martens , geb . Joachim!G. Ern ln Martens

und 3 Enkel.
Wiesbaden , 20. Febr . 1919, London.

Sartoriusstr . 12.
Die Einäscherung findet Montag,

den 24. Febr ., 11 Ulir vorm , auf dem
Südfriedhof statt.

Gestern früh V** Uhr verschied sanft nach
längerem Le ihn unsere liebe, gute Mutter,
treusorgende Großmutter , Dchwiegermutter,
Gchtvägerin und Tante

Mn Mlgluche Im  s°>.
geb. Hörner

im 7«. Lebensjahr.
Die kauernden Hinterbliebenen:

Franz Ulli »» u. Frau Eovhie,
geb. 91»04.

Wiesbaden , Verlln -Tegel. Nordenstadt.
(Blücherstr. 8). den 22. Febr. 1919.

Die Beerdigung findet Montag nachmittag»
l 1/, Uhr auf dem Südfriedhof statt.

Mutter und Sohn!
Schmerzerfüllt machen wir allen Verwandten

und Bekannten die Kauri ge Mitteilung , daß
plötzlich und unerwartet unsere liebe, un¬
vergeßliche, Ke» orgende Mutter , Schwieger¬
mutter und Großmutter

Nm Mg. Scigüfiö
geb. Bauer

tm Alter von 64 Jahren , sowie unser lieber,
unvergeßlicher Bruder , Schtvager und Onkel

Km tzeimick)NsigaÄ
tm Alter von 31 Jahren , beide an einem
Tage sanft entschlafen find.

Di trauernden Hinteibllebeuen.
Wiesbaden, den 20. Februar 1919.

Schl̂chtstraße 30. Part.
Die Beerdigung findet Montag nachmittag

4*/i Uhr auf dem Südfr edhof flott

Am 20. Februar , nach kurzem Kranksein,
entschlief dem Herrn meine innig geliebte,
treue Mutter

geb. Berthold.
In tiefer Trcmer:

Hilda Eassieri.
Lonneuberg, den 22. Februar 1918.

(Zweigstraße3)
Die Einäscherung findet am Dienstag,

den 2ö. Februar, vormittags 11 Uhr, auf
dem Südfriedhose statt.

Statt besonderer Anzeige.
Am 17. Februar entschlief sanft

nach längerem Leide» unsere liebe
Tante

*1
geb. LangerhM ntz

im Alter von 75 Jahren.
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen:
Frau Marie Willett

geb. Graescr.
Wiesbaden. 20. Februar 1919.

Die Beerdigung fand in der Stille statt.
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Bekanntmachung.
Die Angehörigen der bei den Schutztruppendienenden

Offiziere und Mauujchaften werden darauf aufmerksam
gemacht, daß für den Bereich der Schutztruppenverwaltung
ein besondere» Versorgungsamt mit der Dienstbezeichnung

amt der Schutztruppeni» Berlin W 8,^Bersorguugsamt uei dcgugiruppen
Maueistraße45/46" errichtet worden ist.

Alle Bersorgungsanträge sürd an die bezeichnet«
Dienststelle zu richten.

Bei dieser Gelegenheit wird wiederholt darauf auf
merksam gemacht, daß Anträge der bezeichneten Art aber
am zweckmäßigstendurch das hiesige Kriegswohlfahrtsamt,
Abteilung: Amtliche Fürsorgestelle für Kriegshinter¬
bliebene, Rheürftraße 36, gestellt werden. F246

Städtisches Kriegswohlfahrtsamt.
__ gez.: Borgmann.

Einstige SÄgechei!z.EMMemelb!
Am 25. Februar 1919, vorm. 10 Uhr, f ndet im

Gerichtsgebäude, Zimmer 61, Hierselbst, bestimmt die
zwangsweise Versteigerung folgender Grundstücke statt:
I. Acker Schwalb Chauss., 12a 77 qm, feldg. T. M 20,432

'intet Überl-oben, 13 „ 90
„ Hvllerborn, 11 „ 29
„ Am Pflugsweg, 21 „ 24
„ Kleinhainer, 22 „ 17
„ Im Hasengarten, 11 „ 55
„ Hinter liberhoben, 16 „ 18
Die Belassung einzelner Hypotheken kann vereinbart

«erden. Näh. Mauritiusstraße7, Geschäftslokal. F271

11,120
6,774

12,744
26,004
6,930

„ 16,180

Anträge wegen Beränßerung oder Ausfuhr gebrauchter
Möbel auf Grund der Verordnung»om IS.keptember IlklS
find vom 26. Februar 1919 ab nicht mehr Friedrich-
straße 19, sondernl>ei der Geschäftsstelle de- Städtischen
Möbelamtes, Voseplatz 1, Ecke Bleichftratze, zu stellen.

Wiesbaden, den 20. Februar 1919. F243
__ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Dienststunden der städtischen Büro»

werden vom 24. Februar l. Js . ab
von 8 bis 1 tlhr und
von S bi» 6 Uhr v. 243

festgesetzt.
Für das Publikum sind die Büro - im all-

gemeinen nur vormittags zugänglich.
Abweichend hiervon sino für den Publikum¬

verkehr geöffnet:
die Stadlhauptkasse von 8 bis 12% Uhr,
die Steuerkassen von 8 bi» 12% Uhr, und

Dienstags und Freitag - nachmittag» von 3
bis 4% Uhr.

da» KriegswohlfahrtSamt von g% bi» 12% Uhr,
, v. 8%bis 12%

die LebenSmittelvertellungS-
ömter

die Bezugsscheinstelle und
das Kohlenamt

Uhr u. von3 bis
5% Uhr (mit
Ausnahme der
Samstag -Nach¬
mittage)

die NeiseausweiSstelle von 7% bis 2% Uhr.
Wiesbaden , den 21. Februar 1919.

__ Der Magistrat.

Holzverkaus.
Mittwoch, den 26. d. Mts ., vormittags

sollen in dem Stadtwalde Pfaffenborn
ca. 130 Rmtt . Reiser-Knüppelholz

versteigert werden.
Zugelassen zur Versteigerung werden nur

hiesige Einwohner . Zusammenkunft vormittags
11 Uhr vor Kloster Klarenthal — Wirtschaft
»Zum Jägerhaus ." f . 243

Wiesbaden, den 21. gebt. 1919.
_Der Magistrat.

mumm
uns Muffligen Wh.

Wegen Wegzugs versteigere ich zufolge Auftrag«

Montag , den 24 . Februar,
vormittags 10 Uhr

«mfaugend, im Saale „Zum Deutschen Hof"

4 Goldgasse 4
folgende Zimmer -Einrichtungen und einzelne Möbelstücke
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung als:

2 eleg. Biedermeierzimmer,
1 Salon Empire, 2 Paravents,
1 schm. Pianino, 1 Harmonium,
I eichen Schreibtisch mit Sessel «nb Bücher»
schrank, 1 Luthersessel(antik), Paneelbrett, C(l>
gemätde, Pastellbilder, Kommoden in Kirschbaum
und Mahagoni, 1 Flurgarderobe «ud 1 Küche«,
einrichtung. »

Ludwig Hetz, M 'lMtor ll. MM.
Besichtigung von 1» Uhr ab.

Anzündeholz per Ztr. Mk. 7.20
Abfallholz per Ztr. Mk. 8 .80
frei ins Haus liefert W.  Gal ! Wwe . ,
Wiesbaden» Schwatbacher Straße L. Telef. 84. i

Elektrizitäts-Gesellschaft Wiesbaden
Ludwig Hansohn & Co., Moritzstraße 49.

Elekfr . Light - n . Kraftanlafen . — Telefon - u . Klingel -Anlagen.
Umänderung und Aufarbeitung von Lästern für Gas n. elektr. Licht.
Beisteuer - Anlagen Im Ansd &luB an dürft . Elektrizität - Werk.

Freigegebenes
Telephon

Nr . 878

tfors @if@si-
Aus ziifegtb . nen Stoff*« f*rtif • all*Art *« Korsett »«
mit prima Zutat «« (Friad *««war*) im *ig«a*a At*li*r.

Carl Goldstein,
Weber ; **** 18. 104

r-

Smoking-u.Fraok-Änzügs
in vorzflgllchen Qualitäten und
eleganter Ausführung am Lager

Heinrich Wels
Marktstr. 34

Heil TelefonanschliiB Ir.3328
Ist fpeigtgtbM.

Ludwig FiSBy OnmmatnSs  N
Bau- u. MSbelschrsinsrsi m.  Maschinsnbetritt),

mein NIMM Bf. 385
ist freigegeben.
Robert Preutz Nachf.

Merhdl. u. Niedert. d. „Neu-Selter4"-Mineralguelle.

Der Fernsprechanschluss Nr. 2378
mein «r

Weinessig -Fabrik
ist wieder kreixsxed««.

Karl Prinz, Sonnenberg.

WeMfl 'MjNMlM
ist freigegebrn.

hrimlch 8loS und Whsr
Fuhrgefchäst. Mainzer Stratze 41».

!!!« » !«
ist kreixegebao.

Cläre Wirth-BQchner
Waberfasse 3.Damenschneider«1.

Mein
Telefon -Anschluss
Nr. 2148

ist freigegoben.
Wilhelm Hemmer

Obsthandlung. EltenbajjMgasse 11.

Bliselöfen
für Schneider stets vorräflg,

Ligen« Anfertigung:. Freiswert.

JL Platz , üfsngsschäft
Dotzhelmer Straße 20 . : : Telephon 8175.

jum dkziw
ee&ündtUf  SoMaten lÜUstadcn&

Samstag, d*n 1. M&rz, abends 7 Uhi,
im Culn «, Friedrichstrasse 22:

Sctkc-uJJlörcftenokful
▼.Wiesbadener Frsuenchor . Leit. : Gussy Atoll.

Solisten : Gussy Akolk, Sopran.
' Marthe Si häfler-Chamouthd, Deklamation.

Frieda Lieber, Klavier.
M-urrit Lene, Klavier.
Gottfried Schoben, Tenor.
Alexander Kipnfs, Bass.

Eintrittskarten zu 2, 3, 4 Mk. i« allen
Musikalienhandlungen und Reisebüro Engel,
daselbst auch ausführlich«! Programm.

ff. jtassehankweine
Keial-Eestaerant Jim  Eandsherg“

Hifnergasae 4/6
19fTer , naturrein, 0,2 Ltr. zu Mk. 1 .80
1918er , 0,2 .. „ .. 1 .50

_ ipoieoa zu jeder Tageszeit._

Cafe Nonnenhof.
Neu renoviert:

Billardsaal, Spielzimmer
UM Bi) GMMkll.

Reparaturen werden sauber ausgeführt bei

M. Heine, Uhrmacher,
Evellritzstraße4. Wellritzstrabe 4.

Trockenes

Brennholz
in Buchen , Bieren , Eichen und Kiefernholz,
ca. 1000 Ster , waggonweise zu verkaufen.

Johann Cronauer
___ _ __ Leimen (Pfalz). F189

Vollen« Wen-Wlhch
ofensertig, liefert

ab 5 Str. 6.50 m .. ab 20 sttr. 6.30 Mk. frei Keller
H . Etelmmel , Holz- und Kohlenhandlung,

_eranir «st ratze 84.
Herren- und Gamenschnelderei

L. Nagele , Wehsrgassa 25.
Anfertigung eleganter Herren - öden,

Damen-Kostüma und -Mäntel
in feinster Ausführung zu reellen Preisen.

Stoff* werden angenommen.
ufnahinev. Inseraten in

«. Zeitungen. H. vietz,
Ann.-Cxp. <n. Hauptpost).

Schreibmaschinen- Möller
freigegeben S

Stadt - Umzüge
Fern -Umzüge

Lagerung.
Adolf Mocha

Scharnliorststraße 29.

IL JL Seifenpulver
K. A. Seife

markenfrei.
das Pfund zu 55 Pf.
haben bei Gustav (Ji
L

bei
Lana aaste 17.

zurkcs

Petroleum-

Kerzen!
Friseur, Däinergaste 17.

61 üi1e ii«
von 00 Pf . an.

Holzeimer
Fenstervubeimer

TM-,KogÄ',8M
Flaschen. PavierabkäU».ZeiMWap,

Äorte

trocken, feingespakt.. Sad
2.50 Mk., trock. Knüvvel«
balz Sack 3.50 Mk. Auf
Poiiknrle wird fof. gelles.

Weimer
Ludwigstr. 6. Tel. 261t»

Wtzchmi
23 KWaldcher 6tt. 23
Herrenlohlen »nd Absätze

8.— b S 9.50 Mk..
Damensohlen und Absätze

7.— bis 8.— Mk.
Alle Revaraturen sofort

u.ld billig.
Prima Keenleden,Wl SWasWM

Herren -Zimmer». Sveiie-
limrncr «. Kücken-EinrickL
Aiibbaum-Ber" ' «. Biickek«
schrank. Tische. Stülile.
Dannen . ,Svieael . Bilder.
Matraben n. Stand »bre»
in all. Preis !. Möbellaaer
Rosenkranz . Blii-üervl. 3/1  ^

Giinktia k Brantvaar!
Fast neues Sdilaizim»

besteh, aus 2 Betten mck
Miisckelanss, 2t. Kleide»
chrank. Waschk.. 1 jfnrftt»

ickränkch.. 1 Sandtuckbalt.
fiir den Svottvreis von
760 Mk : a. Wunsch aucb
Federbett u. Kill Seiv».
Bertramstraste25. Lade«.

Auflösungsh.
v. 8-Z.-Möbel (a. antikes,
Gard., Gaslamo.. Bild.. «k>
Mangel. Bolldainpi-Waschl
mosch.. Porzell.-Wasckbech
m:t Ablauf. Giisherd uiw-
Besickt. nur Sonntag , ™
sonst verschlossen. Wo ritz-
strotze9, 2: das. auch stör
scliöne 4—L-Zim. »Woo^
auf sofort.

S.

M. O. Grabl
Kirchg. 11. Tel. 2199.

Waschpulver
,m
Ju
si a,
aus
spat:

(Ad:
dem
öerzi

Ersatz. Verk. Montags o.
Donnerst, v. 9—2. Rompel
Dotziiciinerstr. 84, Mtb. 1,

Seltene Gelegenbcit. sehr
billige schöne gr. Kerze»
von 1.40 an zu haben so
lange Vorrat bei Simon,

Geai
fitzer
legei
stänl
Wer'
stänt
selbe

riese:
Kn» !
Celiv
roten
dieT

■schwa
lernt'
neue,
greif!
Seel,
derci:
sie h-
nis ;

ferne
Volk
im S
rung.
könnt
«eben
Buch,
eine
und t
Der e
der d
Christ
30 Fc
»m s,
zeleck:
die d,
bis io
Hanp:
Blut
der ..
s>eist
seinen
Welt,
alle fi
das R
Yerrn
die er
©d>or
tonne
derr, :
oHn-oI
fimm
der B
neue

Antike u. mod. Möbel.
Biedermeier-Sinr .. 0!!as>
„ Kleibersdir.. Schreitü
Kom.. ar. Svieael . Cfl*
nemiilde. schwarzer Salon.
Zetten Waschtische veer.
RikolaSstratze 17. 2 St.
.st>enze von 2—5 Udr.

W
fing d
sangs
her a,
die Hl
gering
Kratze.
Linher
Denke:
st kl si
halte
deinP
bchen
letzuna
sch°»fu

2oh. Georg Mollath Nachf.
.. — ' — « arttsttatze 32 :: Telephon 3751 . —...

Samenhandlung — eigene große Samenkulturett
Preisliste über Gsmüfesamen steht ftei zu Diensten.

Fachmännische Avskvnft über Gemüsebau bareitwiMgst.

heurrr
ivurde
Kiwöo
rhnen
Lebeni
asten£
lidi
Men
«chille
*«uuM
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